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ftetS bebenten, baß nicht ber biHigfte Kofien»oranfcïjlag
ber befte ift. 2llle bie trefflichen ©igenfdjaften ber 3«"=
tralheipng fallen roeg, roenn fie auë (SparfamteitSrücf»
fidjten nur mit bemRotroenbigften auSgeftattetift, roomög»
tief) Keffet.fieijtorper unb Rohrleitung pf lein, refp. p eng
gewählt finb, um bie Inlage p oerbilligen. $n einem
folgen jyallc märe ficïjerlicE) bie einfadffte Dfenljeipng
oorpjiehen. ®ie ©infidjt aber über gut unb fchledji; ift
bem Saien aber nur in ben feltenften fällen mÖglicb),
unb man follte baher mit einer |)eipng§anlage mir einen

guten $acl)mann betrauen, bamit biefelbe aucl) fo au§»

geführt roirb, baff fie auch äüe Slnnehmlidjfeiten in »ollem
SJlajfe empftnben läjgt unb ber Vefi^et ftetS feine Qreube
baran haben fann.

ungemein« Barone«.
®ie ©eöaube öer [tfjtöeiserifdjen SInftolt für früp»

peïtjaftc Kinber auf ber ftölje Des Valgtift in Rurich V
ftnb im Rohbau ooüenbet unb laffen ficher tjoffe«, baff
bie 2lnfialt SRitte 1912 roirb eröffnet roerben fönnen,
roaS in anbetracht ber bereits phlreid) eingegangenen
Inmelbungeu bringenb p roünfchen ift. ®ie 2lnfta(t
roirb in ihren poei ©ebäuben Raum bieten für etroa
70 interne Pfleglinge, foroie für bie poliflinifche '-Beratung
unb Veljanblung einer roeit gröfjern 3<*hh für bie ein

SBohnen in ber SCriftalt triebt erforberlich ift. ®ie _Pa»
tienten roerben in ber mebiginifdien Veljanblung eines

heroorragenben Drtlppäben, Çerrn ®r. meb. 2B. Schult»
heÇ, unb eineS tüchtigen £>auëarjteS, £jerm ®r. ©cberb,
foroie in ber Pflege bewahrter Kranîenfchroefiern unb
bem Unterricht päöagogifcher Rlitarbeiter reichliche £ilfe
finben für ihre förperlicije Teilung roie für ihre ©baratter»
entroidlung unb ihre 2luSbilbung in Scfjulfenntniffen unb
beruflichen Seiftungen.

Rette @d)uß)cmfer für 3üri$ HI- ®ie fttetéfdpl»
pflege 3ürid) III ftellt an bie Dberbehörben ben Eintrag,
e§ feien im Greife Hl auf baS $a|r 1916 jroei neue

Sct)ulf)äufer p etfiellen. ©ineS ba»on foil in bem fiel)

mächtig entroictelnben Quartier £>arb gebaut roerben; eS

foil ben ©ebürfttiffen be§ Quartiers bienen unb pgleid)
ben mittleren KreiSteil entlaften. Schon heute tonnen
t)on ben prfa 1000 im |>arb roohnenben Schülern nur
100 im Quartier felbft bie Schule befugen, ber Reft ift
tn ben ©dpllpufern 2lufierfihl unb Stöiebifon unterge»
bracht. ®aS jroeite SchulhauS foil ©rfat) bieten für baS

ijkroiforium SBengiftrafje, beffen 3JIiet»ertrag im Qahre
1916 abläuft, unb baS ber Sdple nicht mehr länger
bienen foil, roeil eS ben an ein ScfjulhauS geftellten 2ln»

torberungen teineSroegS entfpricEjt. ®iefeS ©rfahfdjulhauS
[oll aber nicht im mittleren Steil gebaut roerben, fonbern
in Sßiebifon. Schon heute geht eine grofje 3«hl
Schülern oon SSiebiton in Siufjerfiht in bie Schule unb
bei ber flatten Ueberbauung beS oberen KreiSteiteS roirb
bie Sotalnoi bort in ben nächften fahren nod) gröfjer.
®o muf? baS neue SchulhauS in Söiebifon ben Vebürf»
uiffert beS Quartiers bieuen unb pgleid) ben mittleren
UreiSteil entlaften. Stuf biefe Sffieife roirb eS möglich,
ber Solalnot im ganzen Greife p begegnen unb bie Schüler
•n ihrem 2Bot)nquartter unterpbringen, ohne bafj in jebem
ber brei Quartiere ein eigenes SdpthauS gebaut roerben
wufj. ®ie beiben Sdjulhäufer füllen je ca. 30 bis 36
Scl)uläimmer mit ben nötigen Rebenräumen enthalten.

©cfjttll)üu§6c«t Orlenbach (3ürich)- Vei ber SBahl
°er Projette für ein 3eutralfcl)ulhau§ famt Turnhalle
[>egte basjenige »on 21 rd)ite11 Rfüllev in SSfjalroil,
ber betanntlid) im SchuthauSbau fich fahort oft als

Rleifter beroiefen hut. ®et 'Bau tommt auf baS auS»

fichtSreiche Plateau hinter bem ©rlengut redhtS ob bem
®orfe p flehen unb erhält eine rounberootle, freie Sage.

"®ß§ neue Vürgerfjefra to ®ljß!roil am 3ürichfee
foil in auSfichtSreicher, ruhiger Sage erfiellt unb »orber»
hanb mit 22 Letten unb ben neuefien b)t)gienifc^en ©in»
richtungen »erfehen roerben. ®et $onb§ beträgt gegen»
roärtig f'djon 154,000 gtanfen,

8m?ftl)au§ßßu p ScfjmteDen in Sern. 3ur ®e»

roinnung »on Qbeett für ben Um» unb Reubau ihres
3unfihaufeS |utte bie 3unft p ©äptieben unter ben
pnftgehörigen Slrchitetten einen SSBettberoerb eröffnet, p
beffen Veurteilung ein Preisgericht amtete, baS auS jroei
Vertretern ber ßunft unb ben Slrdjiteften 21 Ib. ©erfter,
fp. V. »on fjifcher unb Äarl Qnbermühle, alle
in Vern, pfammengefetd roar. 2H§ befte 2lrbeiten rour»
ben in erfter Sinie bie ©ntroürfe ber 2lrct)itetten (V. S. 21.)

3ofj & Stlaufer unb 3®«rleber & Vöfiger be=

jeichnet, in jroeiter Sinie ber ©ntrourf beS 2lrc^iteften
21. Çaag in Viel.

®aS gro^e Volt ber Sä)mieöenpnft ßat nun be=

fdjloffen, bie 2IuSarbeitung ber Pläne unb bie Vauleitung
ber ffirma $ofs & Slaufer, 2lr<hitetten (V. S. 21.) in
Vern p übertragen.

Sie ©rfießung einet ©eeSoDawftßlt in SSeggB
(Sujern) fofort an bie |>cnb p nehmen, ift »on ber
©emeinbeöerfammlung mit grofjer Mehrheit befdjloffen
roorben. Sie foil in zentraler Sage groifchen Ober» unb
Unterborf in ber Vucht bei ber Villa Vranb erbaut
roerben.

@rrid)tu«0 einer neuen Vûôeanftaît tn VBeefen.
(Storr.) ®er Vorftanb beS Äur» unb VertehrS»ereinS
SBeefen hat ben 2luftrag erhalten, bis pr nä4ften Ver»
fammlung Pläne unb Stoftenberechnung für eine neue
Vabeauftalt »orplegen.

öol$-3Rarftfeeri$te«
^olpretfe im .Ranton Stuf einer Ccoljftei»

gerung gölten Rottannen ab ber Sägern, erfte Quali»
tät, 62 pet ml ©troaS noch nie ®ageroefeneS!

fiolpreife in her 3entralfd)»ei§. 3n ben legten
®agen gelangten feitenS ©emeinben unb Korporationen
Sangholpartien »on mehreren taufenb $efimetern teils
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stets bedenken, daß nicht der billigste Kostenvoranschlag
der beste ist. Alle die trefflichen Eigenschaften der Jen-
tralheizung fallen weg, wenn sie aus Sparsamkeitsrück-
sichten nur mit dem Notwendigsten ausgestattet ist, womög-
lich Kessel, Heizkörper und Rohrleitung zu klein, resp, zu eng
gewählt sind, um die Anlage zu verbilligen. In einem
solchen Falle wäre sicherlich die einfachste Ofenheizung
vorzuziehen. Die Einsicht aber über gut und schlecht/ist
dem Laien aber nur in den seltensten Fällen möglich,
und man sollte daher mit einer Heizungsanlage nur einen

guten Fachmann betrauen, damit dieselbe auch so aus-
geführt wird, daß sie auch alle Annehmlichkeiten in vollem
Maße empfinden läßt und der Besitzer stets seine Freude
daran haben kann.

Die Gebäude der schWeizerischen Anstalt für krüp-
pelhafte Kinde? auf der Höhe des Balgrist in Zürich V
sind im Rohbau vollendet und lassen sicher hoffen, daß
die Anstalt Mitte 1912 wird eröffnet werden können,
was in anbetracht der bereits zahlreich eingegangenen
Anmeldungen dringend zu wünschen ist. Die Anstalt
wird in ihren zwei Gebäuden Raum bieten für etwa
79 interne Pfleglinge, sowie für die poliklinische Beratung
und Behandlung einer weit größern Zahl, für die ein

Wohnen in der Anstalt nicht erforderlich ist. Die Pa-
tienten werden in der medizinischen Behandlung eines

hervorragenden Orthopäden, Herrn Dr. med. W. Schult-
heß, und eines tüchtigen Hausarztes, Herrn Dr. Scherb,
sowie in der Pflege bewährter Krankenschwestern und
dem Unterricht pädagogischer Mitarbeiter reichliche Hilfe
finden für ihre körperliche Heilung wie für ihre Charakter-
entwicklung und ihre Ausbildung in Schulkenntnissen und
beruflichen Leistungen.

Neue Schulhäuser für Zürich lil. Die Kreisschul-
pflege Zürich III stellt an die Oberbehörden den Antrag,
es seien im Kreise III auf das Jahr 1916 zwei neue

Schulhäuser zu erstellen. Eines davon soll in dem sich

mächtig entwickelnden Quartier Hard gebaut werden; es

soll den Bedürfnissen des Quartiers dienen und zugleich
den mittleren Kreisteil entlasten. Schon heute können
von den zirka 1969 im Hard wohnenden Schülern nur
199 im Quartier selbst die Schule besuchen, der Rest ist
in den Schulhäusern Außersihl und Wiedikon unterge-
bracht. Das zweite Schulhaus soll Ersatz bieten für das

Provisorium Wengistraße, dessen Mietvertrag im Jahre
1916 abläuft, und das der Schule nicht mehr länger
dienen soll, weil es den an ein Schulhaus gestellten An-
sorderungen keineswegs entspricht. Dieses Ersatzschulhaus
soll aber nicht im mittleren Teil gebaut werden, sondern
in Wiedikon. Schon heute geht eine große Zahl von
Schülern von Wiedikon in Außersihl in die Schule und
bei der starken Ueberbauung des oberen Kreisteiles wird
die Lokalnot dort in den nächsten Jahren noch größer.
So muß das neue Schulhaus in Wiedikon den Bedürft
»issen des Quartiers dienen und zugleich den mittleren
Kreisteil entlasten. Auf diese Weise wird es möglich,
der Lokalnot im ganzen Kreise zu begegnen und die Schüler
in ihrem Wohnquartier unterzubringen, ohne daß in jedem
der drei Quartiere ein eigenes Schulhaus gebaut werden
Nsuß. Die beiden Schulhäuser sollen je ca. 39 bis 36
êchulzimmer mit den nötigen Nebenräumen enthalten.

SchulhausblUl Erlenbach (Zürich). Bei der Wahl
der Projekte für ein Zentralschulhaus samt Turnhalle
^egte dasjenige von Architekt Müller inThalwil,
der bekanntlich im Schulhausbau sich schon oft als

Meister bewiesen hat. Der Bau kommt auf das aus-
sichtsreiche Plateau hinter dem Erlengut rechts ob dem
Dorfe zu stehen und erhält eine wundervolle, freie Lage.

" Das neue Bürgerheim in Thalmil am Zürichsee
soll in aussichtsreicher, ruhiger Lage erstellt und vorder-
Hand mit 22 Betten und den neuesten hygienischen Ein-
richtungen versehen werden. Der Fonds beträgt gegen-
wärtig schon 154,990 Franken.

ZnNsShavsbau zu Schmieden in Bern. Zur Ge-
winnung von Ideen für den Um- und Neubau ihres
Zunfthauses hatte die Zunft zu Schmieden unter den
zunftgehörigen Architekten einen Wettbewerb eröffnet, zu
dessen Beurteilung ein Preisgericht amtete, das aus zwei
Vertretern der Zunft und den Architekten Alb. Gerster,
H. B. von Fischer und Karl Jndermühle, alle
in Bern, zusammengesetzt war. Ais beste Arbeiten wur-
den in erster Linie die Entwürfe der Architekten (B. S. A.)
Joß <à. Klauser und Zeerleder à Bösiger be-
zeichnet, in zweiter Linie der Entwurf des Architekten
A. Haag in Viel.

Das große Bott der Schmiedenzunft hat nun be-

schloffen, die Ausarbeitung der Pläne und die Bauleitung
der Firma Joß à Klauser, Architekten (B. S. A.) in
Bern zu übertragen.

Die Erstellung àe? SêêSànstM in Weggìs
(Luzern) sofort an die Hand zu nehmen, ist von der
Gemeindeversammlung mit großer Mehrheit beschlossen
worden. Sie soll in zentraler Lage zwischen Ober- und
Unterdorf in der Bucht bei der Villa Brand erbaut
werden.

Errichtung einer neuen Badeanstalt in Wessen.
(Korr.) Der Vorstand des Kur- und Verkehrsvereins
Weesen hat den Auftrag erhalten, bis zur nächsten Ber-
sammlung Pläne und Kostenberechnung für eine neue
Badeanstalt vorzulegen.

Hslz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton Zürich. Auf einer Holzstei-

gerung galten Rottannen ab der Lägern, erste Quali-
tät, 62 Fr. per nL'. Etwas noch nie Dagewesenes!

Holzpreise in der Zeulralschweiz. In den letzten
Tagen gelangten seitens Gemeinden und Korporationen
Langholzpartien von mehreren tausend Festmetern teils
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